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Ziele der Initiative Stottern:

PRÄVENTION:

Entwicklung und Realisierung von Präventivmaßnahmen in Kindergarten und Schule zur Vermeidung einer Verfestigung des Stotterns; integrationspädagogische Begleitung stotternder SchülerInnen in allen Schulformen bis zum 
Abitur; Realisierung spezifischer Nachteilsausgleiche für eine gerechte Notengebung

THERAPIEVERSORGUNG:

Behandlung stotternder Kinder und Jugendlicher durch qualifizierte Therapeuten; Zertifizierung der Praxen zur Vermeidung von Therapiemarathons; Wiederaufnahme der therapie-
orientierten Forschung

LEBENSHILFE:

Qualifizierte Beratung der Eltern in Beratungsstellen; Initiierung von Elterngruppen, Konzepte gegen die Vereinsamung stotternder Jugendlicher; Kommunikationstraining für stotternde Jugendliche; Stärkung der Stotterer-Selbsthilfe 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:

Für einen ungezwungenen Umgang mit stotternden Menschen; für Verständnis und Akzeptanz durch Informations- und Medienprojekte
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Stotterer-Selbsthilfe e.V.

* proVoce im SAARLAND *

proVoce vermittelt Eltern und Betroffenen fachgerechte Beratung in allen Bereichen, insbesondere auch in den Bereichen Therapie und Schule. Unsere Elterngruppen bieten Ihnen die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch und zur gegenseitigen Hilfestellung; Gruppen für Jugendliche und Erwachsene bieten eine wichtige Plattform, um „Sprechen trainieren“ zu können.


Einige unserer Unterstützer:

M. Bachmann, Landrätin, Saarlouis; Prof. Dr. Benecken, Psychologe, FH Merseburg; A.  Starke, Logopäde, Hamburg; Prof. Dr. K. Neumann, Phoniaterin, Uniklinikum Frankfurt; W. Rauschan, C. Welsch, IKS, Friedrichsthal; Interdisziplinäre Vereinigung für Stottertherapie; Förderschule Sprache, Sulzbach; Gesundheitsamt Saarlouis/ Kinder- und Jugendärztlicher Dienst, Deutscher Bundesverband für Logopädie LV Saarland, LV Saar des Berufsverbandes der Kinder- und Jugendärzte Deutschland; Deutsche Gesellschaft für Sprachheilpädagogik LV Saar, Logopädieschulen Caritas Klinik Saarbrücken und Uniklinikum Homburg, Bundesvereinigung Stotterer-Selbsthilfe e.V., Dr. Alexander Wolf von Gudenberg, Landesarbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung Saarland e.V. (LAGS)
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 - INFO/KONTAKT:

Geschäftsstelle

Parkstraße 47

66763 Dillingen-Saar

Tel: 06831/9666593

info@pro-voce.de
            Website:  www.pro-voce.de
  Bankverbindung: Kreissparkasse Saar-
  louis BLZ: 593 501 10 Konto: 224  578 401

   Gesellschaft für Sprache und

   Kommunikation e.V.
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· wurde im Jahre 2005 von Stotternden und Eltern stotternder Kinder gegründet. Der Verein ist beim Amtsgericht Saarlouis eingetragen und als gemeinnützig anerkannt. 

· will der Entstehung von Kommunikationsstörungen - insbesondere von Sprach- und Sprechstörungen - entgegenwirken und die Lebensqualität der durch diese Störungen betroffenen Menschen verbessern.

· will gezielte Öffentlichkeits- und Medienarbeit leisten, um eine Lobby für Menschen mit Kommunikationsstörungen zu schaffen.

· will durch die Thematisierung der Störungen (z.B. in Publikationen, Filmprojekten, Informationsveranstaltungen etc.) eine Enttabuisierung anstreben, die zu mehr Verständnis und damit zu mehr Akzeptanz führen.

· initiiert und koordiniert Team-Projekte für eine betroffene Gruppe (wie z.B. für stotternde Menschen), gründet und leitet 
vereinsübergreifende Arbeitsgemeinschaften, in denen Interessen-/Selbsthilfe-gruppen, medizinische und therapeutische Verbände, soziale Vereinigungen, Kirchen, gesetzgebende und verwaltende Institutionen etc. die Anliegen der Betroffenen bearbeiten. 
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 - Projekt 2007:

* INITIATIVE STOTTERN *

Was ist Stottern ?

Stottern ist eine Unterbrechung des Redeflusses und beginnt meist in der Phase des frühkindlichen Spracherwerbs. Wiederholungen, Dehnungen und Blockaden sind vor allem zu Beginn der Störung die auffälligsten Merkmale. Im Laufe der Zeit können sekundäre Symptome hinzukommen: Mitbewegungen von Armen oder Beinen, Verkrampfungen der Mimik, gestörter Atemfluss. Sie stellen misslungene Selbsthilfeversuche dar, mit denen auf das Unvermögen zu sprechen reagiert wird und die sich zu einem automatischem Verhalten entwickeln. Zu diesen ungünstigen Bewältigungsstrategien gehören auch die Verwendung von Füllwörtern, häufig blitzschnelles Austauschen "schwieriger" Wörter, das Vermeiden von Sprechanlässen und in extremen Fallen der völlige sprachliche Rückzug. Stottern lässt sich nicht auf eine einzige Ursache zurückführen, sondern beruht meist auf organischen und psychischen Faktoren. Letztere sind nicht primär für das Entstehen verantwortlich.

Ist Stottern heilbar ?

Im Kindesalter ist eine Heilung des Stotterns möglich. Bei Jugendlichen sind die Heilungserfolge bereits deutlich minimiert. Bei erwachsenen Stotternden geht man davon aus, dass Stottern nicht heilbar ist.

Wer ist betroffen ?

Ca. 800.000 Menschen in Deutschland stottern. Vier bis fünf Prozent aller Kinder und Jugendlichen sind zeitweise von Sprechunflüssigkeiten betroffen. Bei 1% der Kinder verfestigt sich das Stottern und wird zur chronischen Erkrankung. 
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                                                                                                       Sie können uns durch Spenden und/oder eine 
                                                                                                                               Vereinsmitgliedschaft (15 Euro p.a.) unterstützen
                                                                                                   

Präsident: Dr.-Ing. Matthias Kremer, Dillingen-Saar, Schatzmeister Dipl.-Volkswirt Nicolas Dallmann, Hamburg


